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Zur Lage
Das Volksbegehren ist angenommen. Es besteht kein

Zweifel mehr, daß die vom Gesetz vorgeschriebenen 10 Pro¬
zent der Stimmberechtigten erreicht worden sind. Damit
ist die erste Vorbedingung für die Herbeiführung eines
Volksentscheids geschaffen , denn nach Artikel 73 der Reichs¬
oerfassung ist ein Volksentscheid herbeizuführen, wenn ein
Zehntel aller Stimmberechtigten das Begehren nach Vor-
iegung eines Gesetzentwurfes stellt . Der Gesetzentwurf des
Volksbegehrens kommt nun an den Reichstag. Nimmt dieser
ihn unverändert an , womit allerdings nach der augenblick¬
lichen Parteikonstellation nicht zu rechnen ist , so wäre das
besetz entsprechend dem Volksbegehren zustande gekommen.
Weder Reichsrat noch Reichspräsident hätten das Recht
»es Einspruchs. Wird der Gesetzentwurf vom Reichstag ab-
zelehnt , so ist ein Volksentscheid herbeizuführen . Artikel 75
»er Reichsverfassung lautet : „Durch Volksentscheid kann
ün Beschluß des Reichstages nur dann außer Kraft gesetzt
verden, wenn sich die Mehrheit aller Stimmberechtigten
m der Abstimmung beteiligt .

" Daraus ergibt sich als
ogische Folge, daß nur diejenigen ihre Stimme abgeben
verden, die mit „Ja " stimmen wollen. Im anderen Falle
lönnten die Nein- Stimmen dem Volksentscheid gegen ihren
Pillen zum Erfolg verhelfen . Das bekannte Fürsten-
-nteignungsgesetz kam am 20 . Juni 1926 zum Volksent-
cheid . Damals beteilgten sich von etwa 39,7 Millionen
stimmberechtigten ca . 15 Millionen , die mit „Ja " stimmten.
Wären noch 5 Millionen Wahlberechtigte , die für Ab-
ehnung des Gesetzes waren , zur Abstimmung gegangen , so
»ätten sie ohne ihren Willen den Gegnern zum Siege ver-
»olfen. Der Abstimmungstag für den Volksentscheid „Frei-
»eitsgesetz " wird nach Berliner Meldungen vor Weih-
mchten sein , am 15. oder 22 . Dezember. Es ist anzuneh-
nen , daß die Parteien , die bisher gegen das Volksbegehren
varen , für den Abstimmungstag des Volksentscheids Wahl-
mthaltung proklamieren.

Es wird auch bereits die Frage erörtert , ob der Text des
m Volksbegehren verlangten Gesetzes verfassungsändern-
»en Charakter habe. Zu einem gültigen Volksentscheid bei
»ner Verfassungsänderung sind mindestens 20,5 Millionen
8a-Stimmen nötig , die Hälfte der Wahlberechtigten , wäh¬
rend für einen Volksentscheid , in dem keine Verfassungs-
inderung verlangt wird , die einfache Mehrheit der Stimm-
»erechtigten genügt . Die Reichsregierung wird zu der Frage
-rst bei Vorlegung des „Freiheitsgesetzes" im Reichstag
Stellung nehmen.

Die drohende innere Krise, die durch die Haltung von
Zentrum und Bayerischer Volkspartei gegenüber den Be¬
ratungen über die Ehescheidungsreform in Er-
cheinung trat , scheint wieder abgebremst zu sein . Die Re¬
form soll vertagt werden und das Zentrum wird sich wie-
»er an den Verhandlungen des Rechtsausschusses beteiligen,
vie Koalitionsparteien im Reich wollen also mit Rücksicht
mf die außenpolitischen Entscheidungen diese innere Streit¬
frage zurllckstellen , um die Krise zu vermeiden. Das schließt
richt aus , daß im Laufe dieses Winters , früher oder später,
-ine Regierungskrise nicht zu umgehen sein wird . Das Zen¬
trum scheint überdies verschnupft zu sein durch die Kab i-
lcttsumbildung, die in den nächsten Tagen vor sich
zehen wird . Dr . Curtius wird Außenminister und das
llsichswirtschaftsministerium soll wieder von der Deutschen
Kolkspartei besetzt werden . Das Zentrum verzichtet zu¬
rächst auf den vorgeschlagenen Tausch in der Besetzung von
zustiz - und Wirtschaftsministerium . Die kommende not¬
wendige Finanzreform wird aber die Kluft zwischen den
koalitionsparteien erneut aufreißen.

In Frankreich hat der bisherige Innenminister Tar-
l» ieu ein neues Kabinett gebildet, ein Rechtskabi-
rett , nachdem die Versuche mit einer Linksregierung alle
mißlungen sind . Diese neue Regierung , die aus 16 Mi¬
nistern und 12 Unterstaatssekretären besteht, neigt mehr
rach rechts als das am 22 . Oktober gestürzte Kabinett von
Sriand . Tardieus Regierung hat keine Mehrheit , denn
»ie gesamte Linke, sogar die Radikalen , haben beschlossen,
zogen das Kabinett zu stimmen. So ist es recht fraglich,
wie das Kabinett Tardieu die Tage der Regierungserklä¬
rung und der nachfolgenden Debatte übersteht . Der neue
französische Ministerpräsident wird es sehr schwer haben,
ich eine Mehrheit zu sichern . Die Linke prophezeit dem
Kabinett eine kurze Lebensdauer . Der Sturz wäre aber
oöllig zwecklos, so lange der sozialistische Kongreß , der im
Zanuar zusammentritt . sich nicht endgültig über die Be-
ieiligung der Sozialisten an einer linksbüraerlickien Regie¬
rung ausgesprochen hat.

Trotz der verschiedenen Krisenzeichen in der e ngl is ch e n
Politik konnte der aus Amerika zurückgekehrte englische
Premierminister Macdonald im Unterhaus einen großen
Erfolg einheimsen. Sowohl der Führer der Konservativen
Baldwin , wie der der Liberalen , Lloyd George, sprachen
MacdonalL die Glückwünsche ihrer Parteien zum Abschluß
seiner Amerikareise aus . So etwas wäre in Deutschland
nicht denkbar ! Auch der Außenminister HenLerson hatte
einen großen Erfolg , denn bei der Abstimmung über die
Aufnahme der Beziehungen mit Rußland stimmten die
Liberalen mit der Regierung . Der sofortige Austausch von
Botschaftern mit Sowjetrußland wurde beschlossen. Die
Zndienfrage , die durch den Brief des indischen Vizekönigs,
Lord Irwin , aufgerollr wurde und in der er die Erhebung
Indiens zum Dominion forderte , wird zwar noch lange die
Engländer in Bewegung halten , aber ihre politische Diszi¬
plin wird die richtigen Folgerungen ziehen. Man wird
Indien die Konzessionen freiwillig gewähren , weil die
Gärung in Indien drohende Formen angenommen hat.

! Die Oppositionsparteien in England erkennen, daß es ge-
» jährlich wäre , die Arbeiterregierung wegen der Jndien-

frage zu stürzen, weil die Rückwirkung auf Indien viel
schlimmer wäre . So wird früher oder später Indien nicht
losgelöst aus dem Bestand des britischen Reiches , sondern
nur zum Dominion erhoben, wie einst Kanada und Austra¬
lien und zuletzt Südafrika.

In kurzer Zeit hat Deutschland drei bedeutende Staats¬
männer durch den Tod verloren . Nach Stresemann und
dem Fürsten Bülow ist nun der letzte kaiserliche Reichs¬
kanzler, Prinz Max von Baden, im Alter von
63 Jahren gestorben. Als er im Jahre 1918 Kanzler
wurde, war es schon zu spät, um einen erträglichen Waffen¬
stillstand herbeizuführen . Seine Rettungsversuche für dis
Monarchie mißlangen , er selbst mußte die Abdankung
Kaiser Wilhelms herbeiführen . Ebert wurde sein Nach¬
folger und wenige Stunden später war dieser Volksbeauf¬
tragter der Revolution . Als echter Sohn seiner badischen
Heimat , hat Prinz Max sich mit seiner Persönlichkeit ein¬
gesetzt für das Wohl des deutschen Volkes.

In der llnglückschronik dieser Woche stehen obenan der
Absturz eines deutschen Flugzeuges in England , das im
Nshel in einen Wald geriet (6 Todesopfer ) , der Vulkan¬
ausbruch in Guatemala , der Hunderte von Todesopfern
forderte und die Nachrichten von der Hungerkatastrophe in
China , wo in der Provinz Scharrst Hundertlausende , ja Mil¬
lionen von Menschen , trotz der Hilfe der amerikanischen
Mission, den Hungertod erleiden.

Sie Ausnahme des Minen; Tardicn
Eine Mehrheit scheint gesichert

Paris , 8 . Rov. Die Regierungserklärung Tardieus findet in
der der Regierung nabestehenden Presse eine außerordentlich
günstige Aufnahme. Das „Echo de Paris " erklärt , Tardieu habe
ein neuartiges Regierungsprogramm aufgestellt , das durch prak¬
tischen Wirklichkeitsgeist gekennzeichnet sei. Das Blatt gibt wei¬
ter seiner Befriedigung Ausdruck über die in der Regierungs¬
erklärung formulierten Vorbehalte hinsichtlich der Räumung der
dritte» Zone, der Rückgabe des Saargebietes und der Flotten¬
abrüstungskonferenz , womit es die Hoffnung verknüpft , daß
es Tardieu gelingen möge , allmählich die Politik Briands wei¬
ter in dem von den Nationalisten gewünschten Sinne zu beein¬
flussen . Auch der „Petit Parifien" lobt die grobe Klarheit und
die Selbstbeherrschung Tardieus. Alte Parlamentarier hätten
erklärt , niemals eine so eindeutige Ministererklärung gehört ru
haben . Der „Matin " rechnet mit Sicherheit damit, datz Tardieu
am Freitag eine Mehrheit finden wird.

Die Blätter der Opposition erheben den Kriegsruf gegen das
neue Kabinett. Die Schlacht habe begonnen, schreibt die „Ere
Nouvelle". Der sozialistische „Populaire " schreibt, Tardieu habe
ein außerordentliches Programm aufgestellt, wie für eine Aus¬
stellung . Ilm es aber durchzuführen, verfüge er über Mit¬
arbeiter, die die Hauvisrundsätze ständig bekämpft hätten. Tar-
die« habe eine Mehrheit, die dem Programm feindlich gegen»
übersiehe . Die Sozialisten seien zum Kamps dereit.

Auf der Tagesordnung der heutigen entscheidenden Kammer¬
sitzung stehen bisher neun Interpellationen . Dann folgt die
lange Rede Briands , in der dieser auf die Interpellation Frank¬
lin Bouillons antworten wird . Die Antwort des Minister¬
präsidenten Tardieu wird die Aussprache abschließen. Man kann
aus der gestrigen Abstimmung über die Vertagung auf heute,
die ein Stimmenverhältnis von 31V gegen 27V zugunsten der
Regierung ergab , bereits auf die wahrscheinliche Mehrheit der
Regierung schließen
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Neues vom Tage
Rechtsausschuß des Reichstages

Berlin , 8. Nov. Der Rechtsausschuß de» Reichstages setzte di«
Beratung über die Reform der rechtlichen Stellung der unehe¬
lichen Kinder fort Behandelt wurde der Abschnitt , der die
Unterhaltspflicht zum Inhalt hat. Die vom Ausschuß angenom-
menen Maßnahmen bewegen sich in verschiedenen Richtungen.
Einerseits werden das Matz und die Dauer der Unterhaltspflicht
sowie der Kreis der unterhaltspflichtigen Personen erweitert,
andererseits werden für den bedürftigen Vater, namentlich wenn
er verheiratet ist und eheliche Kinder zu versorgen hat, gewisse
Erleichterungen bei der Unterhaltsgewährung vorgesehen . Wa«
die Dauer der Unterhaltspflicht anlangt , so beschloß der Aus¬
schuß , für den Regelfall die bisherige Grenze (Vollendung des
16. Lebensjahres des Kindes) beizubehalten. Für die Fälle,
in denen die Ausbildung zu der genannten Zeit ohne Verschul¬
dung des Kindes noch nicht so weit vorgeschritten ist, daß es
sich nunmehr selbst unterhalten kann, beschloß der Ausschuß , daß
dann der Vater zur Weitergewährung des Unterhalts ver¬
pflichtet ist.

Parteifiihrerbesprechungüber die Chescheidunssreform
Berlin , 8 . Nov. Ueber die Besprechung der Reichsregieruns

mit den Parteiführern im Reichstag ist folgender amtlicher Be¬
richt ausgegeben worden : Unter dem Vorsitz des Herrn Reichs¬
kanzlers fand Freitag nachmittag unter Beteiligung der Reichs¬
minister der Justiz und des Innern , von Guerard und Severine,
eine Besprechung mit den Fraktionsführern der Regierungspar¬
teien und den beiden Vorsitzenden des Rechts - und des Ctraf-
rechtsausschusses , Abg . Kahl und Landsberg, über den weiteren
Arbeitsplan dieser beiden Ausschüsse des Reichstags statt . Di»
Regierungsparteien werden sich hinsichtlich der EbescheidungsvKk-
form dafür einsetzen, daß die vor der parlamentarischen Erledi.
«uns des Boungplanes , der Finanzreform und des Haushalts¬
planes i« Rechtsausschuh nicht zur Beratung gestellt werde»
soll.

Die Versicherungsgesellschaften lehnen die Uebernahme des
Risikos der Polarfahrt des „Graf Zeppelin" ab

Berlin , 8 . November. Wie der Allianz -Konzern mit¬
teilt , sind die Versicherungsgesellschaften zu der Ueberzeu-
gung gelangt , die Versicherung der Polarfahrt des Luft¬
schiffes „Graf Zeppelin " nicht zu übernehmen . Man glaubt,
den Versicherungsschutz nicht auf solche Fahrten ausdehnen
zu können, die lediglich Forschungszwecken zu ungünstigen
unentdeckten Gebieten dienen und die größtenteils völlig
abgeschnitten bleiben von jeglicher Hilfsaktion . Die in der
Nachkriegszeit bezahlten Prämien würden nicht einmal da¬
zu ausreichen , einen schweren Teilschaden, geschweige denn
einen Totalverlust zu decken.

Eine weitere Beamtenbank stellt die Zahlungen ein
Berlin , 8 . November . Von der Leitung der Reichsbund¬

bank A.-E . wird mitgeteilt : Infolge allgemeiner Beun¬
ruhigung in der Beamtenschaft wegen der bekannten Ereig¬
nisse der letzten Zeit hat ein starker Ansturm auf die Reichs-
bund -Vank A .-E . stattgefunden . In wenigen Tagen wur¬
den ebenso hohe Geldbeträge abgehoben , wie sonst in einem
ganzen Monat . Die Reichsbundbank ist in Schwierigkeiten
geraten und wird den Antrag auf Eröffnung des gericht¬
lichen Vergleichsverfahrens stellen, um eine gleichmäßige
Berücksichtigung aller Gläubiger zu erzielen . Es können
daher einstweilen Auszahlungen nicht stattfinden . Die
Depots an Wertpapieren sind vollständig vorhanden . —
Im Zusammenhang mit der Zahlungseinstellung der
Reichsbundbank erklärt der Vorstand der höheren Beamten:
Zwar ist der Reichsbund der höheren Beamten als Organi¬
sation für die eingetretenen Verluste der Bank , die eine
selbständige Aktiengesellschaft ist, nicht haftbar , aber sie
wird , soweit Mitglieder des Reichsbundes der höheren
Beamten und deren Angehörige als Kunden der Reichs¬
bundbank geschädigt sind , den Geschädigten nach Möglichkeit
helfen.

Wie von Belgien abgerüstet wird
Brüssel , 8. Nov. Der Haushaltsanjchlag des Ministerriums für Landesverteidigung für das Finanzjahr 1930Zder demnächst dem Parlament zugeleitet werden wird , ist!wieder bedeutend höher als im Vorjahre . Er erreicht eine«,

Gesamtbetrag von rund 1,2 Milliarden Franken , wobei zn
beachten ist, daß die Ausgaben für das seiner Organi¬
sation und Wesensart nach zum Heere gehörende Gendar¬
meriekorps hierin nicht enthalten find. Die ordentlich; »
Ausgaben werden auf 986 555 000 Franken , d . h . auf
137,5 Millionen mehr als im Vorjahre veranschlagt. Die
außerordentlichen Ausgaben werden auf 202,5 Millionen
Franken , d . h. rund 177 Millionen inehr als im Vorjahre»
geschäht . Der diesjährige Heeresetat überschreitet also den
vorjährigen «m 315 Millionen Franken .' i
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Dr . Zöppritz in Polizeigrwahrsam
Stuttgart . > Nov . Lu oer Berliner Börse war das Gerücht

verbreitet , datz Dr Zöppritz von der Wollwarenfabrik Mergel¬
stetten in Haft genommen worden sei . Hierzu wird von zuver¬
lässiger Seite mitgeteilt , dag ein richterlicher Haftbefehl bis
jetzt nicht ergangen ist . Dr . Zöppritz ist lediglich zur Sicherung
der weiteren Untersuchung und zur Vorbereitung der endgültigen
Entschließung in Polizeigewahrsam genommen worden. Man
möchte wünschen , daß trotz dieser Wendung der Dinge ein Zu¬
sammenbruch der Firma im Interesse der von ihr beschäftigten
und sonst brotlos werdenden 2000 Arbeiter vermieden wird.

Mschlug der Beratung über die österreichische Ver-
sassungsoorlage

Wen , 8 . Nov . Der parlamentarische Unterausschuß zur
Beratung der Verfassungsreform hat die Erörterung über
die Verfassungsnovelle zu Ende geführt . Bezüglich der
Stellung des Landes Wie« erklärten die Sozialdemokraten,
sie müßten jede Bestimmung, die Wien seiner Stellung als
Land beraube oder schlechter behandeln würde, als die an¬
deren Länder , ablehnen . Demgegenüber beharrten dis
Mehrheitsparteien auf den Bestimmungen der Regierungs¬
vorlage. Die Regierung beantragt , die Bestimmungen über
die Zusammensetzungenund Kompetenzen des Länder - und
Ständerates zu streichen . Die Sozialdemokraten sprachen'
sich gegen die Bestimmungen über den Länder - und Stände »,
rat aus und beantragten die Schaffung eines Wirtschafts-:
rates . Auch die Zusammensetzungder Bundesversammlung
lehnten die Sozialdemokraten ab . Weiter lehnten sie die
Bestimmung ab , wonach die Landes-, Stadt - und Bezirkst
schulräte den Charakter von Bundesbehörden erhalten
sollen und verlangten die Regelung dieser Frage durch ein
eigenes Schulversassungsgesetz.

Iv vüv deutsch-russische Auswanderer
Wie aus Moskau gemeldet wird , haben sich dort nahezu

4000 deutsch -russische Bauern angesammelt, um über Deutsch¬
land nach Kanada auszuwandern . Die Gesamtzahl der
deutsch -russischen Bauern , die auswandern wollen, ist auf
über 10 000 gestiegen . Für die nächste Zeit wird ein wei¬
teres Ansteigen dieser Ziffer erwartet . Die russische Regie¬
rung beabsichtigt , diese Zuwanderer nach Sibirien ab¬
zuschieben, wenn sie die Einwanderungserlaubnis nach Ka¬
nada nicht erhalten , oder von einem anderen Lande nicht
ausgenommen werden sollten. Fast allen Bauern stehen
nur ganz geringe Mittel zur Verfügung.

Sie Ablösung ber MurbuM-eu
Saushaltsausschnk des Reichstages

Berlin , 8 . Nov . Bei Beratung der Denkschrift über die Ab¬
lösung der Markanleihen des Reiches, führte Ministerialdirektor
Schwerin v . Krosigk aus : Das Gesetz über die Ablösung öffent¬
licher Anleihen vom IS . Juli 1925 ist im wesentlichen durchge-
sührt . Auch das Verfahren für die Gewährung der sozialen
Wohlfahrtsrente ist inzwischen abgewickelt . Die im Paragraph
47 des Anleihoablösungsgesetzes vorgesehene Einlösung der
Auslofungsrechte vdn Sparkassen, Trägern der Reichsversiche¬
rung usw ., wird zurzeit durchgeführt. Der endgültige Abschluß ist
abhängig von der Durchführung des deutsch - polnischen und
deutsch-französischen Aufwertungsabkommens . Beeinflußt wird
hiervon die Erledigung von 1001 Anträgen , die insgesamt über
S506 800 Mark Auslosungsrechte lauten , sowie die Erledigung
oon 1520 Schuldbuchkonten, die über 127 723 .450 Mark lauten.
Als fortlaufende Arbeit auf Grund des Anleiheablösungsgesetzes
wird für eine längere Dauer die Durchführung der Vorzugs¬
rentenoerfahrens verbleiben . Die Anleiheablösung hat die Rege¬
lung eines Schuldkapitals von annähernd 74 Millionen Mark
umfaßt. Zum Austausch gelangten im Altbesitzverfahren
31766146 Stück Schuldverschreibungen, im Neubesttzverfahrem
10 262 902 Stück , insgesamt also 42 029 048 Stück.

Die Zahl der im Altbesitzverfahren gestellten Anträge beläuft
sich auf 3 858 810 . Hiervon sind rechtskräftig entschieden 3 857 736
Anträge . Mit den rund 3,9 Millionen Anträgen wurde Zuer¬
kennung von rund 790 532 762 Mark erstrebt. Hiervon sind zuer¬
kannt 757 733 887,50 Mark Auslosungsrechte. Die Entscheidung
iteht noch aus hinsichtlich 2 780 987,50 Mark Auslosungsrechte.
Daneben liegt die Erledigung von rund 731000 Schuldbuchkon¬
ten im Betrage von rund 9,4 Milliarden M ., wobei 226 957 959
M . Auslosungsrechte zuerkannt wurden . Beschafft waren mit der
Durchführung der Anleiheablösung außer den Schuldenverwal¬
tungen und dem Reichskommissariat 939 Anleihealtbesitzstellen
im Inland und 56 Anleibealtbesitzstellen im Ausland . An Aus-
tosungsrechten find bis zum 31 . Oktober ds . Js . zugeteilt
1009 992 787,50 Mark , das entspricht einem Kapital alter An¬
leihen von rund 40,5 Milliarden Mark . Vorzugsrenten sind be¬
willigt bis zum 30. September bs. Js . und zwar ordentliche und
außerordentliche an 680 396 Gläubiger mit einem Jahresbe¬
trage oon 83 076 397,50 Mark , sodaß im Durchschnitt auf den
Kopf der Beteiligten 122,10 Mark entfallen . Es liefen am
SO. September ds. Js . noch 586142 Renten in Höhe von
70 294 510 Mark . Diese Zahl stellt die derzeitige Jahresbelastuns
dar.

Württembergischer Landtag
Dritte Lesung der Eemeindeordnung

Stuttgart , 8. Nov. Der Landtag setzte die dritte Lesung der
Gemeindeordnung bei Art . 184 (Verwaltungsaktuare ) fort.
Abg. Schees (Dem. ) wünscht , stab» Verwaltungsaktuare zu sagen:
Verwaltungsamtmann . Staatspräsident Dr . Bolz erklärt , daß
diese Frage unwichtig sei . Er müsse aber auf die Konsequenzen
bei anderen Veamtengruppen Hinweisen . Die Oberamtspfleger
haben bereits ihre Ansprüche auf den Titel Verwaltungsdirektor
angemeldet. Abg . Körner (BB .) : Mit den Titeländerungen
sollte endlich Schlug gemacht werden. Dies soll man späteren
Generationen überlassen. Abg . Winker (Soz. ) und Abg . Rath
(D .Vp . j machen den Vermittlungsoorschlag , den älteren Ver¬
waltungsaktuaren den Titel „Verwaltungsamtmann " zu geben.
Damit erklärt sich Staatspräsident Dr . Bolz einverstanden . Abg.
Schees (Dem ) beantragt dann , den Verwaltungsaktuaren der
Gruppe 5 die Amtsbezeichnung „Verwaltungsamtmann " zu
geben. Der Antrag wurde angenommen. Ferner ein soz.
Antrag , wonach in Gemeinden mit über 6000 Einwohnern i«
Bedürfnisfall durch Kemeindssatzung ein oder mehrere Beamt«

zur Besorgung bestimmter polizeilicher Geschäfte ausgestellt wer¬
den können . Zugestimmt wurde auch der Bestimmung des Schluß-
artikels 341 , wonach das Gesetz am 1 . Dezember 1930 in Kraft
tritt . Ein früherer Termin ist nicht möglich , da zur Aufarbeitung
der Vollzugsoerfügung längere Zeit erforderlich ist. Späterhin
gab es noch eine halbstündige Unterbrechung der Verhandlung,
da sich die Parteien über die zu den Uebergangsbestimmungen
vorliegenden Anträge noch nicht schlüssig waren . Es wurde«
dann u . a . noch ein Antrag Küchle (Z .) angenommen , wo¬
nach die laufende 10-jäbrige Amtsdauer der vor dem Inkraft¬
treten dieses Gesetzes wiedergewählten Ortsvorsteher nicht ver¬
längert wird und eine Entschließung Winker (S .) betr . ent¬
gegenkommende Handhabung der Bestimmung , wonach von dem
Erfordernis der Erstehung einer höheren Dienstprüfung oder
einer Diplomprüfung Befreiung erteilt werden kann. Beschlossen
wurde außerdem der Ausdruck Gemeinsamer Ortsoorsteber für
Stabschultbeiß und Bürgermeisterei für Stabschultheißenamt.
Die Schlußabstimmung über die Eemeindeordnung findet in der
nächsten Sitzung am Mittwoch . 13 . Nov., nachmittags statt . In
dieser Sitzung wird dann auch noch die 3 . Lesung des Anerben-
gejetzes und des Fideikomnribsesetzes vorgenommen werden.

Aus Stadt und Land
Altensteig» den 9 . November 1929.

Amtliches. Der Herr Staatspräsident hat dem Staats¬
anwalt Freiherrn v . Eültlingen in Tübingen die
Amtsbezeichnung Erster Staatsanwalt verliehen.

Borträge . In vielen evangelischen Gemeinden des
Landes wurde Heuer eine Katechismusfeier gehalten : denn
es sind jetzt 400 Jahre , seit Luther neben dem großen , für
die Pfarrer bestimmten Katechismus den kleinen, den wir
alle kennen, herausgab , eines vom besten , was er unserem
evangelischen Volk geschenkt hat , mehr als nur ein Schul¬
buch für die Kinder , ein rechtes Volksbuch , das auch den
Alten auf jeder Stufe des Lebens und des Glaubens viel
zu sagen hat . Zur Erinnerung daran veranstaltet die hie¬
sige Ortsgruppe des Evang . Volksbundes vom nächsten
Dienstag an , wie aus dem Anzeigenteil des Blattes her¬
vorgeht , eine zusammenhängende Reihe von Vorträgen
über „Gottes Wort und Luthers Lehr "

. Die
Vorträge finden je um 8 Uhr abends im großen Saal des
Gemeindehauses statt . Jedermann ist freundlich dazu ein¬
geladen . Der Eintritt ist frei . Wir bitten aber um ein
Opfer zu Gunsten der Weihnachtsbescherung des Evang.
Volksbundes , also für notleidende Eemeindegenossen. U.

llnterhaltungsabend . Den Reigen der Vereinsver¬
anstaltungen im Winterhalbjahr 1929/30 eröffnet mit dem
Unterhaltungsabend am morgigen Sonntag im „Grünen
Baum " der Reichsbund der Kriegsbeschädig¬
ten. Noch in guter Erinnerung ist er mit seiner Auffüh¬
rung „Die Not der Alten "

, die einen vollen Erfolg und
einen äußerst zahlreichen Besuch aus allen Kreisen aufzu¬
weisen hatte . Das diesjährige Programm wird neben
besten Musikvorträgen des stark besetzten Streichorchesters
der hiesigen Stadtkapelle u . a . einen Vierakter von A. Pan¬
ne! „Das Drama in der Schmiede" enthalten
und auch ein guter Humor wird für Stunden Aufheiterung
in den grauen Alltag bringen . Ein recht zahlreicher Besuch
ist im Interesse der Kriegsopfer der Veranstaltung zu
wünschen.

Der Tennis -Sport soll nun auch
"

in Altensteig Eingang
finden . Am Donnerstag abend fand im Nebenzimmer der
„Traube " eine Vorbesprechung zur Gründung eines
Tennis - Clubs statt , bei welcher erfreuliches Interesse
an diesem schönen und edlen Sport seitens aller Teilnehmer
bekundet wurde . An der Errichtung eines Tennisplatzes
zur Ausübung dieses Sports haben nicht nur die Freunde
dieses Sports , deren es hier zweifellos viele gibt , Interesse,
sondern auch der Fremdenverkehrsausschuß , welcher in der
Ermöglichung dieses Sports ein wesentliches Mittel zur
Hebung des Fremdenverkehrs erblickt und damit die Stadt
Altensteig selbst . Man hofft , daß es der Zusammenarbeit
und Opferwilligkeit dieser drei beteiligten Faktoren ge¬
lingt , das Ziel , die Errichtung eines Tennisplatzes , zu er¬
reichen , damit im kommenden Frühjahr und Sommer die
Ausübung dieses Sports ermöglicht wird . In der Grün¬
dung eines Tennis -Clubs erblickt man die nötige Voraus¬
setzung zur Erreichung des Zieles , damit ein zuverlässiger
Träger zur Ausführung des Gedankens vorhanden ist.
Diesen zu stärken werden alle Freunde des Tennissports
aufgefordert . Zunächst wurde unter den zur Besprechung
erschienenen Persönlichkeiten ein Dreierausschuß,
bestehend aus den Herren Fabrikant Zimmermann,
Dr . Richard Vogel und Dr . Schneider gewählt , die
das weitere zur Gründung des Clubs und Schaffung des
Sportplatzes in die Wege leiten sollen . Um zu sehen , wer
als in hiesiger Stadt und nächster Umgebung Interesse an
dem Zustandekommen eines Tennissportplatzes und der
Gründung eines Tennis -Sportvereins hat , soll in der
Geschäftsstelle des Blattes eine Einzeichnungsliste auf¬
gelegt werden , in der sich alle Freunde des Sports , die
eventuell bereit wären , dem Tennissportverein beizutreten,
einzeichnen sollen . Die Einzeichnung ist eine unverbind¬
liche. Der definitive Beitritt bleibt den Einzeichnern bis
zur Gründung des Vereins Vorbehalten.

Welche NeUarns ru.:chr ich? Das ist die große Frage,
die sich jeder Geschäftsmann jetzt vor Weihnachten vorlegen
muß . Das Angebot von Reklamemitteln ist in den letzten
Jahren sehr groß geworden und jede neue Reklame be¬
hauptete von sich , daß sie zugkräftig und von ungeahnten
Erfolgen begleitet sei . Viele Hunderte derartiger Reklamen
hat der Geschäftsmann kommen und verschwinden gesehen,
es waren größtenteils Eintagsfliegen — denn die ver¬
sprochene Reklamewirkung , die Hebung des Absatzes , blieb
aus . Reklame , volkswirtschaftlich richtige Reklame, muß
einen den aufgewendeten Mitteln entsprechenden Erfolg
bringen . Sie kann dies aber nur , wenn sie in kaufkräftigen
und kauffreudigen Kreisen ihre Verbreitung findet . Einen
solchen Kreis bieten die Leser einer Zeitung , die in ihrem
Verbreitungsgebiet ein solches Ansehen genießt , daß die
Leser sagen : „Was in der Zeitung steht , das
kann man kaufen .

" In dem Vertrauen , das die
Leser ihrer Zeitung entgegenbringen , in der Kaufkraft der

Leserschaft , sowie in der weiten Verbreitung der Zeitungin der Familie liegt der große Erfolg der Inserat -Reklame
in der Schwarzwälder Tageszeitung „Aus den Tannen ".

Simmersfeld , 8 . November . Herr Johann Frie¬
drich Hanselmann, Postagent hier , kann dieser Tage
auf eine 25jährige Tätigkeit als Vertreter der
Württ . Landessparkasse zurückblicken . Aus diesem Anlaß
ist ihm von der Sparkasse ein Ehrenbecher mit
Diplom überreicht worden.

Neubulach, 9 . November . (Brandfall . ) Gestern
abend V-6 Uhr brach neben der Kirche hier Feuer aus
das schnell um sich griff . Zwei Wohnhäuser und zwei
Scheuern brannten nieder . Da die Gebäude neben dem
Brandobjekt sehr eng standen , mußte nicht nur die Calwer
sondern auch die Nagolder Motorspritze zur Hilfe gerufen
werden . Abgebrannt sind die Wohnhäuser von Sattler
Schüttle und Bäcker Dohl, die gemeinsame Scheuer
der beiden und die Scheuer oon Steinhauer Reuter . Fahr¬
lässigkeit wird als Ursache des Brandes vermutet.

Baiersbronn , 8 . November . Zum Stationskomman¬
danten in Blaubeuren wurde der seit 1923 in Baiersbronn
stationierte Oberlandjäger Karl Huber befördert . In
Huber verliert der Bezirk einen pflichtgetreuen und tüch¬
tigen Beamten , der streng und sachlich seines Amtes wal¬
tete und wegen seines offenen, geraden Wesens sich all¬
gemeiner Beliebtheit erfreute.

Bondorf , O .A . Herrenberg , 8 . November . (Der rostige
Nagel . ) Vor einigen Tagen hatte Bäckermeister Wilhelm
Vetter das Mißgeschick, in der Scheuer seines durch Erb¬
schaft erhaltenen zweiten Hauses in einen rostigen Nagel
zu treten , der so tief hineinging , daß er entfernt werde»
mußte . Der Fuß schmerzte und schwoll rasch an . Als der
Arzt gerufen wurde , waren schon deutliche Zeichen des
Wundstarrkrampfes vorhanden , die eine schnelle Ueberfüh-
rung in die Universitätsklinik notwendig machten. Noch
in derselben Nacht ist der 44jährige rüstige Mann in
Tübingen gestorben.

Oberndorf a. N ., 7 . November . Gestern abend ereignete
sich auf der Straße zwischen hier und Voll ein Unfall , der
leicht hätte schwere Folgen nach sich ziehen können. Ein
betrunkener Mann aus Oberndorf befand sich von Voll aus
dem Heimweg nach Oberndorf . Unterhalb der Steinbrücke
kam aus der entgegengesetzten Richtung ein Personenauto
eines Oberndorfer Geschäftsmannes in mäßiger Geschwin¬
digkeit angefahren . Als das Auto etwa in gleicher Höhe
mit dem Betrunkenen war , taumelte letzterer plötzlich gegen
das Auto , so daß er von diesem erfaßt und zu Boden ge¬
worfen wurde . Es ist nur dem Umstande, daß der Auto¬
lenker äußerst vorsichtig gefahren ist, zu verdanken , daß der
Mann nicht überfahren wurde . Der Betrunkene erlitt am
Kopfe eine Verletzung, die nicht unbedeutender Natur ist,
so daß er sofort mit dem Kraftwagen des Oberndorfer Ge¬
schäftsmannes in das städtische Krankenhaus nach Obern¬
dorf eingeliefert werden mußte . Die Schuld an dem Un¬
fall trifft den betrunkenen Mann selbst.

Mühlen a. N., O .A. Horb , 7 . November . Auf der
Eutingersteige ist der Neckarmüller Joses Pfeffer schwer
verunglückt. Er fuhr mit beladenem Wagen die Steige
herunter und kam zu Fall . Der Wagen ging über ihn hin¬
weg . Ein Wagenrad blieb auf ihm stehen , bis ein Fuhr¬
werk zufällig an der Unglückssteile rwebeikam. Der . ueibt
d ' -s Bachmüllers Hank befreite Pfeifer ans seiner lebens-
gefährlichen Lage . Der Arzt stellte schwere Verletzung? !',
- est . Im Sägewerk des Hermann Bür »! » wurden dem
Obersäger Ziegel mehrere Jeden abgeschnitten. Er mußte
ins Krankenhaus nach Horb verbracht werden.

Battngen , 8. Nov. (Kindstötung .) Die in einer hie«
figen Schuhfabrik beschäftigte ledige 22 Jahre alte Arbeb
terin Rosa Muffler aus Radolfzell wurde im Zimmer ihre».
Liebhabers von der Geburt eines Kirckes überrascht und
hat dieses in der Aufregung nick Verzweiflung getötet.
Das Kind wurde in einem Handkoffer gefunden . Die u»-
glückliche Mutter ist zunächst ins Krankenhaus gebracht in^
jetzt ins hiesige Amtsgerichtsgesängnis eingeliefert worden.
Der zunächst wegen Verdachts der Mittäterschaft verhaftet»
Liebhaber befindet sich wieder auf freiem Fuße.

Tailfingen OA . Balingen , 8 . Nov. (Von der Trans¬
mission erfaßt . ) Im Fabrikbetrieb der Fa . I . Maute
L Söhne wurde eine Näherin oon der Transmission "rfatzt
«nd nicht unerheblich, jedoch nicht lebensgefährlich verletz^

Schwieberdingen OA . Ludwigsburg , 8. Nov. (Brand¬
stift u n g u n d D i e b st a h l . ) Am Abend des 15, Oktober
ist aus dem Hofgut Rippenburg eine mit u»gedroschener
Gerste von 75 Morgen gefüllte offene Feldscheune ab¬
gebrannt In der Brandnacht sind dann dem ersten Guts¬
aufseher über 900 Mk . gestohlen worden . Den Nachforschun¬
gen ist es nun gelungen , nachdem der Verdacht des Dieb¬
stahls sich auf den Zimmergenossen des Bestohlenen, de»
zweiten Gutsausseher Laver Vaur von Donzdorf, vereinigt
hatte und eine Verdächtigung anderer Personen grundlos
war , den Betreffenden so in die Enge zu treiben , daß er
am 25 . Okober festgenommen werden konnte. Er hat di«
Brandstiftung und den Diebstahl eingestanden. Der Grund
zu den Straftaten soll in Motorradschulden zu suchen sei«.

Kochendorf OA . Neckarsulm , 8 . Nov. (Tödlicher Un¬
fall . ) Am Donnerstag vormittag wurde in der Friedrichs¬
hallerstraße der 7 Jahre alte Karl Hamann von dem Mo¬
torradfahrer Müller aus Heilbronn angefahren und mit
der Lenkstange am Halse derart schwer verletzt, daß der
Tod alsbald eintrat.

Scheppach OA. Oehringen , 8 . Rov . (T ö d l i ch e r S t « r z)
Der Landwirt Wilhelm Wirth war mit dem Pferd nach
Hause gefahren und wollte dieses noch tränken . Dabei ist
er auf der Treppe entweder ausgerutscht oder von eine«
Schlaganfall betroffen worden , denn er fiel die Treppe
hinab und brach das Kreuz, was seinen sofortigen Tod M
Folae batte.
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Die Finanzlage Stuttgarts
Stuttgart , 7 . Noo . Die Einnabmen im Jahre 1928 in Höbe

von 128,6 Millionen Mark (Plansatz 118,1 Mill ., also mehr
16 .5 Mill .) stehen 128,5 Millionen Ausgaben gegenüber (Plan»
satz 120,1 Mill .) . Das Rechnungsjahr schließt mit einem Ueber-
schuk von 83 473 Mark ab . Das Gesamtvermögen der Stadt be¬
trägt 277 Millionen Mark ( lohnende Werte 198,5 und nicht»
hMende 87,5 Millionen Mark ) . Diesem Vermögen stehen 105,9
Millionen Verbindlichkeiten gegenüber . Der Finanzreferent,
Rechtsrat Hirzel , betonte , daß der günstige Einnahmeertrag
bauvtsächlich den höheren Erträgen der Betriebe , der Wertzu¬
wachs - und der Biersteuer zu verdanken sei.

Verschleierung der Stadt -Bilanz
Wie die „Württbg . Zeitung " meldet , hat sich heraussestellt,

daß der lleberschutz des ordentlichen Haushalts 1928 nicht 83 500
Mark , sondern in Wahrheit rund vier Millionen Mark beträgt,
daß sich also gegenüber dem im Sausbaltvlan 1928 vorgesehe¬
nen Abmangel von zwei Millionen Mark ein Mehr von rund
sechs Millionen Mark ergeben hat . Das Verdienst , im Eemein-
derat auf die mehr als merkwürdige Art der Aufstellung eines
Haushaltplans mit willkürlichem Endergebnis hingewiesen zn
haben , gebührt Gemeinderat Wagner . Durch die Verschleierung
wurde es seinerzeit möglich , die Erhöhung der Gaspreise und
Hausgebühren durchzusetzen.

Zu den Beschwerden in der Oeffentlichkeit über die Behand¬
lung der Baugesuche nahmen in einer Gemeinderatssitzung dir
Bürgermeister Dr . Sigloch und Dr . Dollinger , sowie Oberbür¬
germeister Dr . Lautenschlager Stellung . Aus deren Ausfüh¬
rungen ging hervor , daß aus Stuttgart eine moderne Stadt
gemacht werden soll, die aber auch die Wirtschaft zu tragen ver¬
mag . Die Grenzen der Markung von Stuttgart sind zu ens
gezogen . Der Kern der Stadt ist ausgebaut nach allen Richtun¬
gen. Einige noch unbebaute Höhen müssen freigehalten werden.
Der Ring mutz gesprengt und die Frage der Ausdehnung aufge¬
rollt werden . Die Bebauung der Hänge muh so geschehen, datz
die öffentlichen Interessen nicht darunter leiden . Einen Eingriff
in die Wälder wird niemand verantworten wollen. Im Kern
der City , der verhältnismäßig klein ist, sollte nichts geändert
werden.

Handel und Verkehr
Märkte

Stuttgarter Mostobstmarkt auf dem Nordbahnhof . Seit 6. No¬
vember sind 14 Wagen neu geführt und zwar aus Württem¬
berg 13, Hessen 1 . Nach auswärts sind 5 Wagen abgegangeu.
Preis wagenweise für 10 000 Kg . 850 bis 900 Mk. , im Klein¬
oerkauf 4 .60 bis 4 .90 Mk. für 50 Kg.

Viehpreise . Biber ach : Ochsen 400—600 , Kühe 230—4M,
Kalbeln 500—700 , Jungvieh 190—400 M . — Leonberg:
Kühe 500—520 , Ochsen 540—550 , Kalbinnen 620—640 . Rinder
220—350 M . — Winnenden: Ochsen 680—900 , Stiere 600,
Kühe 280—500 . Kalbinnen ^ 80- ML _Lungrinder .260—400 M.

Tch» arz« iitder Tageszeitung „Aus den Tannen"

Rmldsmit
Sonntag , 10. Noo. : 11 .15 Uhr aus Karlsruhe : Große Messe,

12.30 Uhr Schallplatten , 13 Uhr Schallvlatten , 14 Uhr Kinder¬
stunde : „Sonnenkind "

, 15 Uhr Madrigale , Minnelieder und
Volkslieder , 16 Uhr „Schillers Schicksalsnacht "

, 16.45 Uhr aus
der Liederhalle : „Festchor "

, 18 Uhr Zeit , Sportfunk , 18.15 Uhr
aus Mannheim : Das geistige Gesicht des deutschen Provinzthea¬
ters . 18.45 Uhr Vortrag : Das neue China , 19 .15 Ubr Dichter¬
stunde : Theodor Däuüler , 20 Uhr aus Frankfurt : Wogelaweia,
22 .15 Ubr Nachrichten, 22.30 Ubr aus Frankfurt : Tanzmusik.

Montag , 11 . Nov . : Von 10 bis 14 .15 Uhr Schallplatten , Nach¬
richten , Wetter . 1l Uhr Nachmittagskonzert , 17.45 Uhr Zeit,
Wetter , Bericht des t:anresarbeitsamts , 16 Uhr Stuttgart sen¬
det : Der Bernstein in Natur und Kunst, 18 Uhr Freiburg sen¬
det : Vortrag : Wunder Honigs , 18 .30 Uhr Vortrag : Das Requi¬
sit der Bühne , 19 Ubr aus Frankfurt : 1 . Streitgespräch : Walter
v . Mol , und Unioerfitätsdirektor Rödemeyer : Die junge und
alte Generation , 19 30 llür aus Frankfurt : Konzert , 20 llb,
aus dem Opernhaus : Schwanda , der Dudelsackpfeifer , 22.30 Uhr
aus Kassel: Gesangskonzert. 23 30 Ubr Tanzmusik.

Letzte Nachrichten
Vorläufig kein Rücktritt Böß'

, Berlin , 9 . November . Zu der Nachricht , daß Oberbür-
' germeister Böß aus den Vorkommnissen in der gestrigen
: Stadtverordnetenversammlung die Konsequenz ziehen und
- seinen sofortigen Rücktritt erklären würde , erklärt das
i „Acht-Uhr-Abendblatt "

, dies sei nicht der Fall . Oberbür-
§ germeister Böß habe keine derartige Erklärung abgegeben,
j Oberbürgermeister Böß wolle seine weiteren Entschlüsse von
s dem Ausgang des Disziplinarverfahrens abhängig machen,
z Die Schweiz Sitz der Internationalen Bank?
j Baden -Baden , 8 . November . Das Organisationskomitee
s für die Bank für den internationalen Zahlungsausgleich,
s das seit dem 3. Oktober tagt , hat die Frage des Domizils
L der Bank wiederholt erörtert . In der heutigen Sitzung
f wurde einstimmig beschlossen, die Schweiz als den neuen
i Sitz der Bank zu bestimmen.
i Umgruppierung französischer Truppen in der dritten Zone
i Koblenz, 8 . November . Der Abmarschbefehl für das
1 Tankregiment 510 in Mainz ist, wie das Oberkommando
l der französischen Rheinarmee mitteilt , zurückgehalten wor-
l den. Ebenso soll auch die beabsichtigte Verlegung und Ilm-
f gruppierung der Alpenjägerbataillons in Kreuznach, Kai-
^ serslautern und Trier innerhalb des besetzten Gebiets nicht
! ausgeführt werden . Vom Oberkommando wird ausdrück-
j lich hervorgehoben , datz es sich bei dem beabsichtigten Ab-
l transport und bei der Verlegung der Jägerbataillons um

Seite »

i eine zur Erleichterung des Dienstbetriebes vorgesehenen
! Organisationsänderung gehandelt habe , jedoch nicht um
! eine Maßnahme zur Räumung der dritten Zone.
« Versammlungsstörung

Berlin , 8. November . Im Helmholtzgymnasium in der
! Rubensstraße 74 versuchten um 21 .10 Uhr ca. 200 National-
- sozialisten eine Wählerkundgebung der Deutschen Demo-
i kratischen Partei zu stören. Die Störenfriede wurden durch
! das herbeigerufene Ueberfallkommando entfernt und zwei
» Nationalsozialisten , die auf Versammlungsteilnehmer ein-
l geschlagen hatten , zwangsgestellt und der Abteilung I ^
i des Polizeipräsidiums zugeführt . Im Versammlungsraum
l wurde außerdem ein fortgeworfener Trommelrevolver und
s ein Gummiknüppel gefunden.
! Blutiger Vorfall an einer österreichischen Lehranstalt

Wien , 8 . November . In Mödling bei Wien hat heute
einer der Zöglinge des zweiten Jahrganges der Bundes¬
lehranstalt für Elektromechanik namens Saukel , der dem
sozialistischen Schutzbund angehört , einen 18jährigen Schul¬
genossen namens Bachtas , der der Heimwehr angehört , bei
einer an sich unbedeutenden Hänselei niedergeschossen . An
dem Aufkommen Bachtas , der einen Schuß in die Lunge
erhielt , wird gezweifelt . Saukel wurde verhaftet.

j Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig La » I.

: Altensteig -Stadt

Am Montag , den 11. ds . Mts . nachm . V«5 Uhr kommen

! iv abgängige SWiiume
? zum Verkauf. Zusammenkunft beim Elektr. Werk,

i Den 9. November 1929.
^ Stadtpfiege : Krapf.

! Interessenten des Tenvissports
^ werden aufgesordert , sich in einer in der Geschästs-
! stelle ds . Bls . aufgelegten Liste inganz unoerbind-
1 sicher Weise einzuzeichnen . (Siehe Artikel unter
! „ Aus Stadt und Land"

.)

Selmllpisklmi
! alle bekannte Marken in äer
^ W . Mler ' Wv AmWMvnk lW. MM . Menftelg.

Ein geordnetes, jüngeres

msaoken
findet leichte Beschäftigung in der

w . mvkvp'seken »uLttüpuckknei
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Aichhaldrn.

borgen SovntaZ

f wozu freundlichst einladet

Lruäer rum „Orünen kaum ".
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Transportable, kuplerns
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Nagold.

msliveinsui
Kommenden Montag von morgens ^

8 llhr ab haben wir wieder einen frischen '
großen Transport

kleinere und größere

Zucht - und Einstellrinder
in unseren Stallungen in Nagold zum Verkauf stehen,
wozu wir Kauf- und Tauschsiebhaber einladen.

Friedrich Kah« «ad Max Laffar
Talg-

Grieben
zu Futterzwecken kann ab¬
geben
Johannes Kaltenbach
Seifensiederei , Altensteig.

Schernbach.
Setze eine gute jüngere

Milch-
Kuh

sowie 4 hochträchtige
Kalbiimell

und

2 Lehrftiere
dem Verkauf aus.

Fritz Schnierle.

Vmih Gioßkmkms
M Msioiirdigkeil
Saftiger , schön gelochter

Lmmenthalerck ^ >1
Käsei . "

Siegfried - Käse yckd °
'

Schtl.
Krastspender »

6 tlg. Karton ^

Emmenthaler o . R.
6 tlg . Karton

^

Zn äer 2eit vom 11 . -—16 . November1929 bringe ich einen grossen Posten aussortierter

Kochgeschirre und 6ausha!twaren
ru spottbilligen Preisen2um verkauf:

Lin Posten Kinghaken emaiii. , geeignet für Wäsche etc . , 5tück 2 —4 Mark
Lin Posten „ rohguss, 5tück — . 50 bis 1 .60
Lin Posten „ gussemaiii., Stück2 . - bis 3 .50
Lin Posten „ verzinnte , 5tück1.90 bis 2 .50
6m Posten KunstWen robguss, Stück , l . -— bis 1 .80
6m Posten Krater robguss, Stahlblech unä Aluminium , Stück 1 .20 bis 2.—

6in Posten Stielpfannen, biechemi. 1 . - bis 3 .50
Lin Posten Streichpfannen, biechemi. 1.-
Lin Posten Essenträger , biechemi. >.95
6in Posten Miichträger, 2 u . 3 Q . 1.25 u . 1 .50
6in Posten Kaffeekannen 1 Vs u . 2 L1 . 1 .- U. i .5v
6in Posten Platten u . Schüsseln von 60 pfg. an
Lin Posten Leigschüsseln verr . 1 .70 bis 4.50
6in Posten Kartoffeikörbchen 50 pfg.
Lin Posten Schöpf- unä Schaumlöffel - .30
Lin Posten Teiler biechemi. 25 pfg.

Lin Posten Waschbretter95 pfg.
Lin Posten Melkeimer von 1.50 ab
Lin Posten Kartoftelböbei weissbi . 25 pfg.
Lin Posten Kartoffelschäler10 pfg.
Lin Posten Kleiäerbügei3 Stck. - .15
Kuttermaschinen 3 Liier 3 .50
fieischhackmaschinen 2.50 unä 3 .-
1 gr. Messerputrmaschine f . Wirtschaften 8.
1 Posten kafenäeckei von 10 pfg. ab
Lin Posten automat . Mäusefallen -.75

Zeäe kausftau wirä unter äieser grossen Auswahl etwas passenäes für ihre Zwecke ftnäen

«sni «en58ie>' gen.. ciZvnwsi'enksnmung
auenswig veim nvusn i' osrsml

§
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Bortrüge
über
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1. „ UnserKatechismus "

, amDienstag , 12 . November, von
Pfarrer Hermann- Göttelfingen.

2. „ Ich glaube, daß mich Gott geschaffen hat "
, am Donners¬

tag , 14 . November , von Stadlpfarrer Horlacher.
3 . „ Ich glaube , daß Jesus Christus sei mein Herr "

, am
Sonntag, 17. November , von Stadtpfarrer Fischer-
Berneck.

4. „ Ich glaube an den heiligen Geist "
, am Donnerstag,

21. November , von Pfarrer Kübler-Zwerenberg.
5. „ Unser Vater in dem Himmel "

, am Sonntag , 24. Nov.
von Pfarrer Keppler - Spielberg.

6. „ Wir sollen Gott fürchten und lieben"
, am Donnerstag,

28 . November , von Pfarrer Eträb , Altensteig -Dors.
Die Vorträge finden je um 8 Uhr Abends im großen

Saal des Gemeindehauses statt.
Jedermann ist freundlich dazu eingeladen.
Das Opfer ist nach Abzug der Unkosten für die Weih¬

nachtsbescherung der hiesigen Ortsgruppe des Eoang. Volks¬
bundes bestimmt.

me « Msiimii
hat nun wieäer iür äen Winter äie Wohnung behaglich
gemacht unä sestgestelit , äab noch manches Möbel¬
stück kehlt unä angesHafft wercken mub. — Jetrt ist
es Zeit Ihre kleinen unä groben

wviimsekis -wLnseiw
bei mir ru bestellen , äamit alle sorgfältig erleäigt
weräen können.

Schrei nermeister
Einen schönen , IlV» Monate alten

Zuchtsarren
mit Abstammungsnachweis (Mutter mit
Milchleistungsnachweis ) hat zu verkaufen

Johannes Schittenhelm , Bäcker, Pfalzgrafenweiler.

/VV
II!
usllßen § se

»kur » ,
8M una VSIISS >

bei

Stz/Asowvcüsrsr

Vei ' iobte
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Sportverein Altensteig
LütZIieü tt . 8 . ? . unci I^-V.

Sonntag , 10 . 11
in Altensteig /

Berbands-
Sviele
S . V. Altensteig I gegen

F . -L . Altburg !
Beginn Vs 2 Uhr.

Jugend Altensteig gegen
Jugend Oberschwandorf.

Beginn 12 Uhr.

Freundschaftsspiel
S .-V . Altensteig alt. Herren

gegen F . -E . Altburg
alte Herren. Beginn 3 Uhr.

Ebhausen.
Ein kräftiger, ordentlicher ?

Zum

MW M Mlk-
l»M Mein

empfiehlt sich

Fra« Reichle, Tannenberg
bei Frau Großhans.

Mensleia.

Inn
Kann sofort als Lehrling ein-
treten bei

Chr . Holzäpfel
Möbelschreinerei

Kost und Logis wird ge¬
geben.

Kirchliche Nachrichten. I
Evang . Gottesdienst.

24 . S . n . Dr . , 10 . November,
Bormittagsgottesdienst um
10 Uhr mit Predigt über
Matth . 16 . 5— 12 : Allerlei
Lehre . Lied 34 , 36.

Nachher Kindergottesdienst.
Nachm . V«2 Uhr Christenlehre

mit den Töchtern.
Abends V- 8 Uhr Gemeinschafts¬

stunde.
Am Dienstag abend 8 Uhr

Vortrag von Pfarrer Her-
mann- GLttelfingen . „ Unser
Katechismus" : amDonners¬
tag abend 8 Uhr Vortrag
von Stadlpfarrer Horlacher:
„ Ich glaube , daß mich Gott
geschaffen hat"

, je im großen
Saal des Gemeindehauses.

Methodistengemeinde.
Sonntag , den 10 . Nov. vor- j

mittags 9 V, Uhr Predigt - j
gotlesdienst Prediger W . 1
Ulnch -Weissach. i

Vormittags 10 °/« Uhr Sonn - j
tagsschule. -

Abends 7Vs UhrPredigt . ( ders .) !
Montag , 11 . Nov. , 8 Uhr -

Frauen -Missionsstunde . 1
Bon Mittwoch , 13 . Nov. bis §

Freitag , 15 . Nov. je abends j
8 Uhr Besondere Borträge j
über Biblische Heiligung j
Redner : Diakonisseninspek - !
tor Döbereiner aus Frank- !
furt a . M . !

Ernste Christen und solche, die
'

es werden wollen sind freund - ,
lich eingeladen . >

flüssige Wachspolitur . Die beste
nabwischbare Zoäenwichse
putrt , wachst unä poliert ru
gleicher Zeit : keine 5tahlspäne,
kein Anwachsen , kein 5tsub,
kein Dürsten unä Zchruppen:
sulavex eignet sich iür Parkett,
Linoleum , Möbel , Leäer etc.
Kannen a r, 2V- unä 5 Liter
Literkanne M . 2 .50,5 " / « flsbatt

parkeitboäen -WIchse
weib unä gelb

6>obeiia , Loba, Ziiberbanä
in Dosen a ' V , V- unä 1 kg

Lobs- unä Reiorm-
U)ach§-6ei?e

gelb, rot u . braun in V- kg Dos.
Restes fussdoäen-Oel

Reste 5chuhcr§me
schwarr unä farbig

6Iobin , 6räai , Oavalier etc.

E86iIlIlW
»arksRükkelkLM.

5chuhfett>MarkeRMelhaul
jN Dosen r:u billigsten Preisen

bei

6 . w . Lutr Dachs.

5ehr schöne, kräftige

noevsi»
statt seither Mk. 8.—.

2 um Kusnahmepreis von
Mk. o.so bei Obigem.

äer LrlszsbeackAälklsll, Lliesstellaeli. u Ninterdllvdsven
vrtszrupps ^ Itvos «lg unä Vmssvdiwg
kcllt am kommenOen 8onat «g , 10. Xovdr.
im Oastko! rum „ Orünen Raum " einen

VNlepLS» IINg8-LIIVNII
ab , unter Mtrvirkuag Oes LtreicftorcNesters
Oer ZtaOtkapelle unci sonstigem reicchdslli-
gem Programm . / IeOermann ist ireunO-
iicdst eingeiaäen . Der VorstanO.

Ssalükknung 7 Ukr. 7tnkan§ V-LUttr . Eintritt k. bUcdtmilglietter l ^t.

Gaugenwald, den 8 . Nov . 1929.

Unser geliebter Sohn , Bruder , Schwager und
Onkel

rirn ? 6kro 88riäN8
ist heute früh im 23 . Lebensjahr im Bezirks¬
krankenhaus in Ludwigsburg nach kurzer, schwerer
Krankheit gestorben.

Um stille Teilnahme bittet
Familie Großhans

Beerdigung Sonntag nachmittag 1 Uhr.

Simmersfeld.

Danksagung.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
bei dem Hinscheiden unseres lieben Vaters

MichaelNiedlich SchMe
Wagner und Kirchenpfleger

für die trostreichen Worte des Herrn Pfarrer
Rehm , für den erhebenden Gesang des Singchors,
fürdieehrenden Nachrufe d . Herrn Schulth. Metzger,
sowie des Darlehenskassenvorst . H . Schaible , als
auch für die vielen Kranzspenden und die zahl¬
reiche Begleitung zu seiner letzten Ruhestätte, sagen
innigsten Dank.

die trauernden Hinterbliebenen. I

Ovllvi , n » ,I U « r «Is
k 'LekckrLllcker

LartokksjMAsrcksr

^
Kauten 8ls vorteilttakt bei V : ,

kaut knz, ktuMrseilwira. Mllftsiz

woiweekvn
»smEMsspavoken

serwopissen
in Zroöer neuer -Vusivaki

USN-UÜVIioi'
una venmäscve

billigt bei
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